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Durchschlag für den Herrn Minister. 
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Betrifft: 

Strafsache gegen Angehörige der 
Lagerbesatzung des Schutzhaftlagers 
Hohnstein. 


Auf das Schreiben vom 19.Dezember 1934. 


- St. S. I. 2593/34 -. 


Sehr geehrter Herr Reichsstatthalter ! 


Auf das gefállige Schreiben vom 19.Dezember 1934 
teile ich Ihnen ergebenst mit, daß auf Grund des 
Erlasses des Reichspräsidenten über die Ausübung des 
Niederschlagungsrechtes vom 21. März 1934 (RGB1. 1 
S. 211 ) in Verbindung mit Artikel 2 Abs. 1 des saili 
Gesetzes zur Uberleitung der Rechtspflege auf das 
Reich vom 16. Februar 1934 (RGB1. I S. 91) das Recht 
zur Niederschlagung anhängiger Strafsachen in den —- 
Fällen, in denen die Tat nach dem 20. März 1934 began- 
gen worden ist, nicht mehr den Reichsstatthaltern, 
sondern ausschließlich dem Führer und Reichskanzler 
zusteht. Soweit daher die in obiger Strafsache zur An- 
klage stehenden Straftaten nach dem 20. März 1934 be- 
gangen worden sind, hätte über die Niederschlagung 
allein der Führer und Reichskanzler zu befinden. Nach 
Lage der Sache sehe ich mich außerstande, dem Führer 
und Reichskanzler insoweit die Niederschlagung des. 
Verfahrens vorzuschlagen. | | 
| Soweit die Taten vor dem 21. März 1934 begangen 

An A sind, 
den Herrn Reichsstatthalter in Sachsen 
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sind, also Ihnen, sehr geehrter Herr Reichsstatthalter, 
das Recht zur Niederschlagung des Verfahrens zusteht, 
erlaube ich mir, gegen die beabsichtigte Niederschla- 
gung die größten Bedenken geltend zu machen. Die Art 
der PREET EN inabesondere die Anwendung des 
Tropfapparates) zeugt von einer Rohheit und Grausan- 
keit der Täter) die deutschem Empfinden und Fühlen 
völlig fern liegt. Derartige an orientalischen Sadis- 
mus erinnernde Grausamkeiten können auch in der größ- 
ten kämpferischen Erbitterung keine Erklärung und 
Entschuldigung finden. Straftaten dieser Art müssen 
gerade im Interesse der Sauberkeit und des Ansehens 
der Bewegung ihre ordnungsmäßige gesetzliche Sühne 
finden. Im Hinblick auf die in anderen, in gewissem 
Sinne ähnlich gelagerten Fällen gemachten Erfahrungen 
vermag ich auch die Befürchtung nicht zu teilen, daß, 
die Durchführung des Verfahrens dem Ansehen der Bewe- 
gung abträglich sein würde. Das gilt um so mehr, als 
die Hauptverhandlung unter vollem Ausschluss der | 
Öffentlichkeit stattfinden kann. 

Heil Hitler.! 
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